
Sehr geehrte Kundin, sehr geehrter Kunde,

Allgemeine Pflege- und gebrAuchShinweiSe:
reinigungsmittel, die Sie generell nicht verwenden sollten: 
Scharfe Flüssigreiniger und scheuernde Putzmittel. Polituren, Wachse und Lösungsmittel sind zur Reinigung 
aller Oberflächen ungeeignet. Dies gilt insbesondere auch für Reinigungsmittel, die Stoffe wie Azeton, 
Chlorkohlenwasserstoff, Nitroverdünnung oder Lösungen, die mit „Tri“ oder „Tetra“ beginnen, enthalten. 

-Verwenden Sie keine Microfasertücher 
-Verwenden Sie keinenfalls Dampfreiniger 
-Öffnen Sie den Geschirrspüler frühensten 30 Minuten nach Programmende, bei frühzeitiger Öffnung treten  
  Hitze und Dampf aus, schädigen Korpusteile, Fronten und die Arbeitsplatte quillt auf.
-Verwenden Sie keine Kaffeemaschinen, Wasserkocher ect. unter Oberschränken, es muss dafür gesorgt 
  werden, dass aufsteigende Hitze und Dampf entweichen kann. Aufsteigende Hitze und Dampf können 
  Quellschäden hervorrufen und sind kein Reklamationsgrund.
-Sorgen Sie beim Kochen für ausreichende Belüftung und schalten Sie den Dunstabzug ein
-Beginnende Quellschäden deutet auf unsachgemäße Handhabung hin und diese sollten sofort eingestellt 
  werden. (Schäden die durch unsachgemäße Handhabung entstanden sind, sind kein Reklamationsgrund)
-Bei grifflosen Fronten erfolgt das Öffnen und Schließen der Türen/Auszüge direkt über die Front. 
  Die dadurch entstehenden Gebrauchsspuren durch Fingernägel, Ringe oder auch naturgemäße 
  Abnützungen stellen keinen Reklamationsgrund dar. 

raumluftabhängige feuerstätten
Bei gleichzeitigem Betrieb einer raumluftabhängiger Feuerstätte (z.B. Gastherme, Holzkohleöfen) und 
Abzugshauben muss gewährleistet sein, dass kein Kohlenmonoxide aus der Feuerstätte entzogen wird. 
Sobald ein Abluftsystem eingeschaltet wird, entsteht ein Unterdruck im geschlossenen Raum. Druckausgleich 
darf nur über das Nachströhmen von Frischluft aus dem Außenbereich erfolgen und nicht über die Feuerstätte. 
Einsatzfreigaben und Vorgaben zur Sicherung des Druckausgleiches sind stehts über Ihren zuständigen 
Rauchfangkehrer (Schornsteinfeger) einzuholen.

danke das Sie sich für ein rauchenzauner möbel entschieden haben, damit Sie lange freude daran haben, 
möchten wir Ihnen einige Pflegetipps geben, beachten Sie auch die Bedienungsanleitungen der 
Zubehörartikel und e-geräten.
Bitte beachten Sie auch, dass wir nicht für Schäden haften, die durch eine unsachgemäße Nutzung und 
nichtsachgemäße Pflege und Bedienung der Möbel entstehen

Rauchenzauner Möbel GmbH
Mühlberg 5 I A-4890 Frankenmarkt

+43 (0) 7684/6054-0 
office@rauchenzauner.at  

www.rauchenzauner.at
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SPeZifiSche PflegehinweiSe
Wartung und Pflege von Beschlägen:
Grundsätzlich sind Auszüge und Scharniere wartungsfrei, Scharniere sollten jedoch ab und zu nachgestellt 
werden, so erhöhen Sie die Lebenszeit der Scharniere und erhalten zusätzlich immer ein schönes Fugenbild 
der Fronten.

ladenschienen reinigen sich durch das Kugelprinzip selber, der Ladenkörper ist pulverbeschichtet und sollte 
nur mit einem weichen, leicht angefeuchteten Tuch und ggf. mit etwas Spülmittel gereinigt werden. 
Ladenböden sind aus melaminharzbeschichteter Spanplatte, Flüssigkeiten sind unverzüglich trocken zu wischen.

griffe werden durch den täglichen Gebrauch naturgemäß stark beansprucht, Abnützungserscheinungen 
lassen sich nicht vermeiden und sind kein Reklamationsgrund. Am besten reinigen Sie diese mit haushaltsüb-
lichen Reinigungsmitteln, keine Scheuermittel!

eloxierte und verchromte metallteile:
Verchromte Oberflächen sind empfindlich gegen kalklösende Mittel, säurehaltige Putzmittel und alle Arten von 
Scheuermitteln. Man empfiehlt kleine Verschmutzungen nur mit Seifenwasser zu entfernen und die verchromte 
Oberflächen anschließend mit einem Wolltuch zu polieren. Kalkablagerungen mit Haushaltsessig entfernen.



holzfronten:
Holz ist ein Naturprodukt. Maserung und Farbton sind nicht einheitlich und können selbst bei fachmännischer 
Verarbeitung, z.B. durch Beizen, nicht vollkommen ausgeglichen werden. Zusätzlich kann ungleichmäßige 
Lichteinwirkung zu Farbveränderungen führen. Leichte Unterschiede zwischen den Fronten, Wangen usw. sind 
naturbedingt und können nicht reklamiert werden.

Holz „arbeitet“, die richtige Raumtemperatur und Luftfeuchtigkeit sind bei Holzfronten daher besonders wichtig. 
Holzfronten sind auf 15 bis 25 Grad Celsius und 45 bis 55% relative Luftfeuchtigkeit ausgerichtet. Deutlich 
trockeneres Raumklima kann zu Trockenrissen, deutlich feuchteres Raumklima zum Aufquellen führen.

Für die regelmäßige Pflege von lackierten Möbeloberflächen empfehlen wir vor allem Abwischen mit einem 
trockenen, sauberen, weichen und nicht fasernden Lappen (Baumwolltücher, keine Mikrofasertücher), immer 
in Maserrichtung zu wischen. Neben der Verwendung eines solchen Staubtuches können die Flächen zur 
Entfernung von Fingerabdrücken und anderen Verunreinigungen wie folgt behandelt werden: 
Möbeloberflächen nach Bedarf mit einem mit Wischwasser befeuchteten Lappen (keine Mikrofasertücher) 
reinigen. Es ist empfehlenswert, dem Wischwasser milde Haushaltsreinigungsmittel (z.B. Pril oder gleichwertige 
Produkte) zuzusetzen. Wesentlich ist dabei, dass die Flächen anschließend  trocken  gewischt werden. Es ist ganz 
normal, dass durch das Wischen kleine Gebrauchspuren entstehen. Diese stellen keinen Reklamationsgrund dar!

holz darf nicht extrem feuchter oder trockener luft  ausgesetzt werden, daher sollen feuchtgewordene 
Stellen trockengewischt werden. Verwenden Sie niemals einen Dampfreiniger!

Farbige lackierte Oberflächen:
Alle lackierten Flächen sind besonders kratzempfindlich. Für die Reinigung sollten daher nur weiche Tücher 
(keine Mikrofasertücher) verwendet werden, Reinigung wie Holzoberflächen.

Melaminharz- und Schichtstoffoberflächen:
Dekorfronten lassen sich mit den haushalts- und handelsüblichen Reinigungsmitteln pflegen. Verwenden Sie 
keine Scheuermittel. Je nach Verschmutzungsgrad tragen Sie die Reinigungsmittel mit Wasser verdünnt auf. 
Benutzen Sie hierfür ein weiches Tuch. Anschließend sollten Sie mit klarem Wasser die Reinigungsmittelreste 
entfernen und die Türen trocken wischen.

Achtung, bei matten Oberflächen sollten Verunreinigungen möglichst sofort mit Wasser oder verdünnter 
warmer Seifenlauge gereinigt werden, Flecken dürfen nicht eintrocknen!

Hartnäckige Flecken wie Fettspritzer können Sie problemlos mit handelsüblichen Kunststoffreinigern entfernen.
Prüfen Sie diese vor dem ersten Gebrauch zunächst an einer nicht sichtbaren Stelle.

nicht zur reinigung verwenden:
-Möbelpolituren, fett- und wachshaltige  Reinigungsmittel  neigen dazu, Strukturierungen der Oberfläche zu 
  füllen und eine schmutzbindende Schicht aufzubauen und dürfen daher nicht verwendet werden.
-Keine Verwendung von Reinigungsmitteln, die starke Säuren oder saure Salze enthalten.
-Keine chlorhaltigen und aggressiven Reiniger wie z,B, Cillit Bang und Antikalk verwenden.

lebensmittel und Substanzen mit einem hohen farbstoffanteil, wie Kaffee, Senf, Tee, rotwein oder 
ähnliches können wenn sie einmal eingetrocknet sind, dauerhaft leichte Verfärbungen hinterlassen.

essigreiniger, nitro. oder Kunstharzverdünnungen sowie reiniger auf nitrobasis sind zur reinigung 
der Oberflächen nicht geeignet. Verwenden Sie niemals einen Dampfreiniger!

Schichtstoff-Waschtischplatten:
Es gelten die Pflegehinweise „Melaminharz- und Schichtstoffoberflächen“

- Feuchtigkeit (wie z.B. stehendes Wasser, feuchter Schwamm) ist unverzüglich zu entfernen, ganz 
   besonders auf Stoßfugen!
- Zum Abstellen von heißen Kochgeräten oder Kerzen (Teelichter) nicht geeignet, Untersetzer verwenden.
- Nicht direkt auf der Arbeitsplatte Schneiden, Schneidbrett verwenden.
- Öffnen Sie den Geschirrspüler frühensten 30 Minuten nach Programmende, bei frühzeitiger Öffnung 
   treten Hitze und Dampf auf und die Arbeitsplatte quillt auf.
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Nach dem Entfernen des PE-Schutzfilmes ist die Acryloberfläche noch empfindlich, Gründe dafür sind, dass
a) sich noch Lösemittel aus der Kleberbeschichtung der Schutzfolie in der Oberfläche befinden, welche erst 
     entweichen müssen
b) die Acryloberfläche hygroskopisch ist, d.h. unter Einwirkung von Luftfeuchtigkeit die Oberfläche erst weiter 
     aushärtet. Dies kann bis zu einer Woche dauern. Um diesen Vorgang zu beschleunigen, sollte man die 
     Oberfläche mit Wasser benetzen oder wie empfohlen mit einer 1%-igen Seifenlösung mit einem weichen 
     Tuch reinigen (kein Mikrofasertuch).

Wichtiger Hinweis!
Unsere Acryloberflächen sind von der Optik und Glanz her mit Klavierlack zu vergleichen. Entsprechend der 
Schönheit dieser Oberflächen sollte auch deren Behandlung und Reinigung sein. Wir wollen darauf hinweisen, 
dass keinerlei scheuernde und scharfe Reinigungssubstanzen verwendet werden sollen, um die Brillanz der 
Oberfläche zu gefährden bzw. keinerlei alkoholhaltige Reinigungsmittel (oft bei Glasreinigern zu finden) Einsatz 
finden dürfen! Um die statische Aufladung zu vermindern, wird ein antistatischer Kunststoffreiniger empfohlen. 
In diesem Fall kann auf die vorherige Reinigung mit der Seifenlösung verzichtet werden. Wasser bzw. Feuchtigkeit 
wirkt generell antistatisch. Um die Widerstandsfähigkeit gegen Wisch- u. Kratzspuren zu verbessern, sollte man 
die Oberfläche mit den empfohlenen Poliermitteln (ULTRA-GLOSS Superpolish) behandeln. In diesem Fall kann 
auf die Reinigung mit Seifenlösung und Kunststoffreiniger verzichtet werden.

REINIGUNG UNSERER ACRYLOBERFLÄCHEN NUR MIT LEICHTER (1%igen) SEIFENLÖSUNG -KEINE 
ALKOHOLHALTIGEN REINIGUNGSMITTEL, GLASREINIGER ODER ÄHNLICHES BZW. SCHEUERMITTEL VERWENDEN!!!

essigreiniger, nitro. oder Kunstharzverdünnungen sowie reiniger auf nitrobasis sind zur reinigung der 
Oberflächen nicht geeignet. Verwenden Sie niemals einen Dampfreiniger!

SenOSAn® SPiegelglAnZ:

Nach  dem Abziehen des Schutzfilmes ist die Oberfläche gebrauchsfertig, zusätzliches Polieren ist bei Senosan 
TopMatt nicht zulässig. Damit die hohe Qualität von Senosan Oberflächen, insbesondere der tiefmatte Eindruck, 
über einen langen Zeitraum erhalten bleibt, sind jedoch unbedingt folgende Pflege- und Reinigungshinweise zu 
beachten:
-Pflegeset für SENOSAN Spiegelglanz Oberflächen darf für Senosan TopMatt Oberflächen nicht verwenden! 
-Keine aggressiven Reinigungsmittel, insbesondere keine lösungsmittel- oder fetthaltigen Reiniger, verwenden, 
  ideal ist Wasser bzw. verdünnte Seifenlauge.
-Benutzen Sie keine Möbelpolitur bzw. Reiniger auf Wachsbasis, diese können eine klebrige Oberfläche 
  hinterlassen und den matten Eindruck zerstören.
-Keine abrasiv wirkenden Reinigungsmittel bzw. Scheuermittel verwenden, da diese die  Oberfläche dauerhaft  
  schädigen.
-Ebenfalls keine Stahlwolle, Schmutzradierer, aggressive (harte) Reinigungsschwämme, Topfreiniger oder der 
  Ähnliches zur Reinigung gebrauchen.
-Idealerweise weiche Putzmittel, z.B.: Baumwolltücher oder weiche Schwämme, verwenden, diese vorher gründ-
  lich säubern. Beim Entfernen mineralischen Verschmutzungen, z.B.: Sandkörner, muss das Putzmittel ständig 
  gespült werden. Mikrofasertücher sollten vor dem Gebrauch mind. einmal bei 90°C gewaschen werden.
-Flecken möglichst rasch entfernen, dadurch sind diese wesentlich leichter zu beseitigen
-Niemals Dampfreiniger benutzen
-Stehendes Wasser und andere Flüssigkeiten vermeiden, diese können zu dauerhaften Schäden führen
  wichtig: Obwohl die Oberflächen von SENOSAN® Produkten gegen viele Chemikalien resistent sind,  sollten 
  Sie im Zweifelsfall Eignung und Verträglichkeit mit dem verwendeten Reinigungsmittel an einer nicht sichtbaren  
  Stelle überprüfen.

essigreiniger, nitro. oder Kunstharzverdünnungen sowie reiniger auf nitrobasis sind zur reinigung der 
Oberflächen nicht geeignet. Verwenden Sie niemals einen Dampfreiniger!

SenOSAn®  TOPmATT:
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Die meisten Verschmutzungen sowie Fingerabdrücke können mit Wasser und Mikrofasertuch entfernt werden. 
Darüber hinaus sind zur Reinigung der Oberfläche haushaltsübliche, flüssige Reiniger verwendbar.
Hartnäckige Verschmutzungen entfernen Sie mit einem weichen Schwamm, handelsüblichen Kunststoffreinigern 
bzw. flüssiger Reinigungsmilch (ohne Scheuermittel).

nicht zur reinigung verwenden:
-Starke Lösungsmittel, Spezialreiniger (z.B. Abflussreiniger, Industriereiniger) sowie aggressive Scheuermittel und  
  stärkere chemische Substanzen können die Oberfläche schädigen.
-Keine abrasiven Reinigungsschwämme mit Scheuervlies (z.B. Scotch Brite, Topfschwämme, etc.) sowie Bürsten     
  verwenden, diese können bei höherer Kraftaufbringung Kratzer verursachen. Abzusehen ist von mechanischen 
  Reinigungsverfahren wie z.B. mit
-Rasierklingen, Messern oder Schabern, etc. Hierbei können Kratzer entstehen und die abriebfeste Beschichtung 
  kann beschädigt werden.

essigreiniger, nitro. oder Kunstharzverdünnungen sowie reiniger auf nitrobasis sind zur reinigung der 
Oberflächen nicht geeignet. Verwenden Sie niemals einen Dampfreiniger!

AcrylglAS, rAuViSiO crySTAl:

Die Oberflächen sollten nur mit mildem Reinigungsmittel (anwendungsfertigen Glas-Sprühreiniger) und einem 
ganz weichen, feuchten Tuch abgewischt werden, da sonst sehr leicht unschöne Kratzer entstehen.

AcrylglASTeile, AcrylKAnTen:

Siehe Corian Plegehinweise (http://www.rauchenzauner.at/download/pflegeanleitungen/Corian_Pflegeanleitung.pdf)

cOriAn:

feniX:

FENIX-Oberflächen sollten regelmäßig gereinigt werden, benötigt aber keine besondere Pflege. Einfaches 
Wischen mit einem feuchten Tuch reicht aus. Alle haushaltsüblichen Reiniger eignen sich perfekt zur Reinigung. 

Besondere Pflege
Im Falle einer starken Verschmutzung, die sich nicht mit haushaltsüblichen Reinigern entfernen lässt, empfehlen 
wir die Reinigung mit Aceton. Im Falle von Kratzern empfehlen wir die Beseitigung durch einen Schmutzradierer 
oder ein Bügeleisen. Hierfür befolgen Sie bitte die Anleitung zur Reparatur von FENIX, die Sie von Arpa Industriale 
erhalten.

nicht zur reinigung verwenden:
-Niemals Reiniger mit scheuernden Substanzen bzw. Schwämmen aus scheuerndem Material verwende, 
  keine Stahlwolle zur Reinigung benutzen.
- Reiniger mit hohem Anteil an Säure sollten nicht eingesetzt werden, da diese Flecken hinterlassen können.
- Lösemittel sollten nur mit einem sauberen Tuch verwendet werden. Evtl Streifen können mit einem 
   feuchten Tuch entfernt werden.
- Bitte keine Möbelpolitur oder Reiniger auf Wachsbasis verwenden, da diese eine klebrige Oberfläche 
   hinterlassen können, die leichter verschmutzt.

essigreiniger, nitro. oder Kunstharzverdünnungen sowie reiniger auf nitrobasis sind zur reinigung der 
Oberflächen nicht geeignet. Verwenden Sie niemals einen Dampfreiniger!
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Haus- und Putzmittel können Ihren Spiegel beschädigen, ohne dass Sie es gleich bemerken! 
Die Bestandteile von Glasreiniger greifen die Silberschicht des Spiegels an und können somit den Spiegel 
beschädigen, auch auf Hausmittel wie Zeitungspapier, Kartoffel oder Essig sollte verzichtet werden!  
Essig beschädigt die Silberschicht Ihres Spiegels und kann zu Korrosionen führen. 

Die Gefahr von Chemie für Ihren Badspiegel:
Ein Spiegel besteht aus einer Glasplatte mit einer Silberschicht und mehreren Lackschichten. Die Ursachen für 
Veränderungen am Spiegel resultieren häufig aus Einwirkungen auf die Spiegelkanten oder der Beschichtung
des Spiegels. Die Silberschicht des Spiegels liegt im Kantenbereich offen und ist dadurch den Einflüssen direkt 
ausgesetzt.

was Sie beachten sollten:
-Reinigen Sie nie mit ungeeigneten Reinigungsmitteln
-Entfernen Sie umgehend Wassertropfen von den Spiegelkanten
-Vermeiden Sie eine feuchte Umgebung durch gute Belüftung
-Nagellackentferner oder scharfe Reiniger nicht unmittelbar in der Umgebung des Spiegels lagern (Dämpfe)
-Glasreiniger können chemische Bestandteile oder Geruchsstoffe enthalten, die die Silberschicht des Spiegels  
  angreifen

SPiegel PflegehinweiSe:

Keinesfalls Chemikalien oder Reinigungsmittel wie z. B. handelsübliche Glasreinigungsmittel verwenden! 
Bei Verwendung von Reinigungsmitteln und/oder Chemikalien jeglicher Art entfällt jede Haftung für den Spiegel. 
Keine offenen WC- und Rohrreiniger, Nagellackentferner u. ä. in Spiegelnähe aufbewahren.  
 
Spiegelglas ist ein natürliches, recyclingfähiges Material aus Quarzsand. Wie bei allen natürlichen Produkten 
können kleine Unebenheiten im Material vorhanden sein. Kleine Blasen oder Kratzer nach en 1036 müssen 
toleriert werden. 

Zwei Teile Putzspiritus mit einem Teil destilliertem Wasser mischen und in eine Sprühflasche 
geben, Spiritus gibt es in jedem Drogerie- oder Supermarkt. Neben der Umweltfreundlichkeit 
und der Reinheit gibt es hier noch einen weiteren Vorteil, der sogenannte Spiegelfraß, der sich 
meistens vom rand her bildet, hat keine chance. ACHTUNG: Nicht für Möbelteile verwenden!

Wir empfehlen: 
-Spiegel regelmäßig nur mit warmem Wasser und einem geeigneten Tuch putzen, z.B. Microfasertuch, Fensterleder  
  oder ein weiches Baumwolltuch
-Hartnäckige Verschmutzungen können mit etwas Spiritus auf einem Wattepad entfernt werden. Spiritus brauchen 
  Sie nicht mit Wasser nachreinigen, da er den Spiegel nicht angreift.
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Unterbrechen Sie die Stromzufuhr vor dem Austauschen von Leuchtmitteln sowie dem
Reinigen von elektrischen Geräten, es besteht Lebensgefahr!

Hängen Sie sich nicht an die Wandschränke! Bei nicht sachgemäßer Belastung besteht die Gefahr des 
Herabfallens. Achtung Verletzungsgefahr!

Reinigungsmittel sind immer sicher zu verschließen, es besteht Lebensgefahr!

Beschläge nicht abmontieren, es besteht Verletzungsgefahr!

Sorgen Sie dafür, dass die Möbel von Kindern nicht als Spielplatz oder unsachgemäß genutzt wird.
Achtung Verletzungsgefahr!

Achten Sie darauf, dass Kinder nicht in Schränke oder Auszüge kriechen, weil Klemm-und Erstickungsgefahr 
droht. Achtung Lebensgefahr!

Waschtischplatten und Schränke dürfen nicht als Leiter oder Sitzmöbel verwendet werden, 
Achtung Verletzungsgefahr!

Allgemeine SicherheiTShinweiSe

Bitte beachten Sie, dass wir nicht für Schäden, die durch die Nutzung von DESINFEKTIONSMITTELN auf 
Möbeloberflächen entstehen, haften.

cOVid-19

desinfektionsmittel sind zu Zeiten des corona-Virus verstärkt im einsatz. 
Der Einsatz von Desinfektionsmitteln führt zu irreparablen Schäden an Möbeloberflächen (Fronten, Korpusse, 
Wangen ect.), die sich in unterschiedlichen Schadensbildern zeigen können, z.B. Verfärbungen, 
Glanzgradveränderungen, Aufquellen, Rissbildung oder Materialanlösung.

Desinfektionsmittel auf Alkohol-, Chlor-, Ammonium- und Phenolbasis sind nicht für den Einsatz auf 
Möbeloberflächen geeignet und auf unseren Möbeloberflächen nicht zulässig.

AchTung: Schäden können auch entstehen, wenn Sie mit soeben desinfizierten Händen die Möbel 
                   nur berühren!

+++++DESINFEKTIONSMITTEL SIND NICHT FÜR MÖBELOBERFLÄCHEN GEEIGNET+++++
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